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Vorhaben Nr.: 3.0.526 
Titel: Good Practice Center:  Wissens-Portal 

"Benachteiligtenförderung" 
Art des Vorhabens: Benachteiligtenförderung 
Laufzeit: ständig 
Mitarbeiter/-innen: Schier, Dr. Friedel (0228 / 107-1328); Bylinski, Dr. Ursula; 

Gräf, Michael; Materna, Thomas 
 
 
Ziele/angestrebte Ergebnisse/Maßnahmen: 
 
Das GPC unterstützt den Erfahrungs- und Wissenstransfer im Übergang Schule - Arbeits-
welt für die Institutionen und Fachkräfte im Handlungsfeld. 
Dies wird umgesetzt durch die folgenden Elemente:  
• Information 

Sicherstellung des zentralen Zugriffs auf Informationen. 
• Kommunikation 

Unterstützung des Austauschs unter den Fachkräften. 
• Reflexion 

Wissenschaftlich gestützte Reflexion der Entwicklungen. 
• Transfer 

Praxisorientierte Aufbereitung und Verbreitung von Erfahrungen und Ergebnissen. 
 
Das Angebotsspektrum des GPC lässt sich in vier Arbeitsfelder unterteilen: 
1. Expertise und Beratung 

Das GPC ist Ansprechpartner und Berater für die vielfältigen Belange im Kontext der 
Benachteiligtenförderung und der Bewertung von Good Practice. 

2. Veranstaltungen 
Das GPC organisiert und veranstaltet Fachtagungen, Workshops, Expertengespräche 
und Themennetzwerke. Darüber hinaus wirkt das GPC bei Veranstaltungen und Messen 
mit. 

3. Newsletter 
Monatlich wird ein Newsletter veröffentlicht, der Informationen aus den Bereichen der 
Benachteiligtenförderung, des BIBB und des GPC beinhaltet. 

4. Internetangebote 
Drei thematisch miteinander verbundene Internetangebote werden durch das GPC 
inhaltlich und technisch betreut. 
- Benachteiligtenförderung ONLINE 

http://www.good-practice.bibb.de 
- LänderAKTIV 

http://www.laenderaktiv.good-practice.de 
- BQF-Transfer 

http://www.kompetenzen-foerdern.de 
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Um den Wissenstransfer in der Praxis der Berufsbildung zu fördern, soll das jetzige GPC, 
dessen Fokus auf der Benachteiligtenförderung liegt, in ein zentrales "Praxisforum der 
Berufsbildung" eingebettet werden, das weitere bisher vereinzelte Portale des BIBB bündeln 
und insbesondere die Information und Kommunikation mit und zwischen Praktikern der 
Berufsbildung fördern soll. 


